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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Silbergras-Schafschwingelrasen, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Ruderale Kriechflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23351

X

Trockenrasen im Piepenbrook zwischen aufgelassenem Grünland (S) und und Kiefernforst auf kuppigem Sander (N). Auf trocknem Sand und 
Antorf wird das Biotop von einer artenarmen Rotstraußgrasflur geprägt. Am Biotopnordrand befinden sich auf einer Böschung kleinere 
Flächen mit  Grasnelken- und Silberfingerkraut-Schafschwingelrasen. Dieser südexponierte Streifen beherbergt einen prächtigen Fuchsbau 
und mehrere Ameisenhaufen. Leider wurden auf dem Böschungsrand erst in jüngster Zeit fremdländische Rot- statt standortgerechte, 
einheimische Traubeneichen angepflanzt. Durch das Biotop, in dem auffälligerweise viele Heuschrecken vorkamen, führt ein Weg. Gefährdet 
ist das Biotop nicht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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sehr feucht
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offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

belaufener Fuchsbau, mehrere Ameisenhaufen, viele Heuschrecken
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Cerastium arvense Cladophora spec.
Dactylis glomerata Elytrigia repens Erodium cicutarium Festuca ovina agg.
Festuca trachyphylla Galium verum Hypochoeris radicata Jasione montana
Knautia arvensis Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Potentilla argentea
Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex acetosella Tragopogon pratensis
Trifolium arvense


